
„Das rote Notizbuch“ Paul Auster. Vollständige deutsche Erstausgabe. 

Rowohlt Verlag. 

Der Erzählstil Paul Austers veränderte in den 1980/90er Jahre die Literatur- und 

Kunstwelt und begeisterte das Publikum. Der am 3.Februar 1947 in Newark, 

New Jersey geborene Autor nahm Leserinnen und Leser in eine Welt voller 

persönlicher Überraschungen und Begegnungen mit, die bis zur letzten Seite 

fesselten und nicht mehr losließen. Werke wie Die New York Triologie (1987), 

Im Land der letzten Dinge (1987) oder Mond über Manhattan (1990) seien 

dabei beispielhaft genannt. Es ist eine Hochschaubahn des Lebens, in welcher 

Auster seine Erzählfiguren kreisen und wandeln lässt. Immer wieder sind diese 

auf ihren innersten Existenzkern zurückgeworfen und mit Ausweglosigkeiten 

wie Neuanfängen konfrontiert. Die Sprache Austers erzeugt dabei eine große 

Unmittelbarkeit und Aufmerksamkeit, die in dieser Form einzigartig war und 

ist. Dies konnte auch dem Film nicht verborgen bleiben und so schrieb Auster 

auch Drehbücher, die erfolgreich verfilmt wurden (Smoke; Blue in the face 

1995).  

Die große und bis heute anhaltende Inspiration und Produktivität des Autors 

führte und führt zu regelmäßigen Buchveröffentlichungen, die sowohl 

Erzählungen, Lyrik wie auch Essays enthalten. Neben diesen Werken gibt es 

aber auch verstreute Texte des Autors, die in einer zusammenführenden 

Ausgabe in deutscher Sprache meist noch nicht erschienen sind. 

Die aktuelle Neuerscheinung „Das rote Notizbuch“  (Wahre Geschichten) im 

Rowohlt Verlag bietet nun eine einmalige wie erstmalige Zusammenführung 

der Kurztexte, die bisher verstreut erschienen sind und welche die 

Erzählcharakteristik Austers eindrücklich wiedergeben. Es ist ein Geschenk für 

Auster Fans wie auch für Interessierte, die den wunderbaren Kosmos des 

Autors zwischen Lebensweg, -sinn und –zufall kennenlernen wollen – es lohnt 

sich! 

„Ein fulminanter Erzähler, der bis heute Leserinnen und Leser begeistert“ 

 

„Das rote Notizbuch“ Paul Auster. Rowohlt Verlag. 

Walter Pobaschnig, Wien 6_2018 
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